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Lukas Hartmann
Die Mohrin
VerZag NageZ & KtmcBe AG,
ZüricZz/FrawerzfeZd,

272 5., Fr. 39.80

Lukas Hartmann ist mit sei-

nem diesen Sommer erschie-

nenen Roman «Die Mohrin»
wiederum ein Werk gelun-
gen, das zur Lektüre beden-
kenlos empfohlen werden
kann. Hartmanns erzähleri-
sches Können beeindruckt
ebenso wie sein eindringli-
ches Engagement für mehr
Toleranz und Solidarität.
Wie bereits im Buch «Die
Wölfe sind satt» geht es um
Begegnungen mit den Frem-
den unter uns. Aus der Sicht
ihres Sohnes Louis, der vor-
erst noch in seiner Traum-
weit lebt, wird die Geschieh-
te der Mohrin Marguerite er-

zählt, die 1763 in der Karibik
freigekauft wurde und nun
als Zofe und heimliche
Maîtresse auf einem Berner
Patriziersitz lebt. Auf peini-
gende und zornerregende
Weise muss Louis ent-
decken, wie Herr von Wys-
senbach von der ehemaligen
Sklavin mit der samtenen
Haut nicht lassen kann,
jedoch auch nicht wagt,
öffentlich zu ihr und ihm,
seinem Sohn, zu stehen.
Nicht zum ersten Mal bei
Lukas Hartmann spielt der
Roman in der Vergangen-
heit, meint jedoch auch die
Gegenwart. «y

Felix Wirz/Konrad Wolff
Träume verstehen -
Impulse fürs Leben
(artoar) VerZag, 5400 Baden,
320 S., Fr. 28.50

Die beiden Schweizer Psych-
iater Felix Wirz und Konrad
Wolff berichten in «Träume
verstehen - Impulse fürs Le-

ben» nicht nur über Träume
aus ihrer eigenen Praxis,
sondern sie haben auch auf
Träume aus einer von ihnen
bestrittenen Sendereihe des

Deutschschweizer Radios

zurückgegriffen. Das um-
fangreiche Buch ist lebendig
und anregend geschrieben.
Es ist für ein an Träumen
interessiertes Publikum ge-
dacht, das die Angst vor dem

Umgang mit den eigenen
unbekannten Seiten verlie-
ren möchte. Wer seine unbe-
wusste Persönlichkeitsseite
nicht kennt, wird möglicher-
weise um eine entscheiden-
de Dimension seines Erle-
bens und seiner Existenz
beschnitten. Die Autoren
vermuten nämlich einen Zu-

sammenhang zwischen dem
Kontaktverlust zu eigenen
unbewussten Persönlich-
keitsseiten und dem Verlust
zwischenmenschlicher Kon-
takte. Das Buch ist gedacht
als Hilfe zur Selbsthilfe, es

will zur vermehrten Beschäf-

tigung mit eigenen Träumen
animieren. Die Autoren
haben sich bemüht, in ihren
Ausführungen verständlich
zu bleiben. ny

Kahlil Gibran
Vor dem Altar der Liebe
Gedanken und Geschichten
vom Autor des «Propheten»
WzZBeZm Heyne VerZag

München, 225 S., Fr. 22.90

Wer Kahlil Gibrans andere
Werke - insbesondere den
«Propheten» - kennt, wird
sein Buch «Vor dem Altar der
Liebe» mit Interesse zur Hand
nehmen. Gerade seine philo-
sophischen Gedanken über
die Liebe haben den libanesi-
sehen Dichter zum vielbeach-
teten und bewunderten spiri-
tuellen Meister gemacht. «Vor
dem Altar der Liebe» ist die
Geschichte seiner ersten Lie-
be zu der schönen und über-
aus reinen Selma Karamy. Die
erzählten Begebenheiten, de-

ren tragischer Ausgang sich

von Anfang an abzeichnet,
handeln sehr viel, für mich
zu viel, von Aufopfemng und
Verzicht. Überhaupt dürfte
Kahlil Gibrans Frauenbild
heutigen Leserinnen und Le-

sern gelegentlich Mühe berei-
ten: Oder waren die Frauen

von gestern wirklich so schön
in ihrer Unwissenheit und so

stark in ihrer Schwäche?

Kahlil Gibran lebte von 1883

bis 1931, doch das ist eigent-
lieh auch für einen Mystiker
keine Entschuldigung dafür
zu behaupten, dass Frauen
durch vermehrte Bildung
oberflächlich und herzlos
werden. Für Gibran-Begeister-
te hat das Buch durch seine

zu Herzen gehende Aus-
dmckskraft sicher trotzdem
seinen Reiz. ny

Dietrich Steinhorst
Patienten-Lexikon
Kranken- und Altenpflege
Germa Press, Hamburg,
189 S., Fr. 24.80

Dass auch in der Schweiz
immer mehr alte und kranke
Menschen zu Hause von
ihren Familienangehörigen
versorgt werden, ist bekannt.
Für Betroffene, die sich mit
ihren Fragen und Problemen
alleingelassen fühlen, bietet
das «Patienten-Lexikon
Kranken- und Altenpflege»
alphabetisch geordnete
Informationen über die

Betreuung und Versorgung
pflegebedürftiger Menschen.
Themen wie Anheben und
Waschen der Patienten oder

Zahnpflege werden ebenso

berücksichtigt wie die richti-
ge Ausstattung des Kranken-
zimmers oder die Bewertung
von Bade- und Gehhilfen.
Zahlreiche Abbildungen und
eine Erklärung wichtiger me-
dizinischer Fachausdrücke
erleichtern das Verständnis.
Sinnvoll erscheinen mir
auch die kurzen und gut ver-
ständlichen Erläuterungen
zu Krankheiten wie Alzhei-
mer, Diabetes, Inkontinenz
oder Osteoporose. «y
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Amélie Hilsscr
Monsieur Moronis Treppe

Amélie Hüsser
Monsieur Méronis Treppe
Verlag Nage/ & Kz'rzzrfze,

ZtzrzcIz/Fz'azzez-zfe/rf,

232 5., Fr. 33.50

Schon auf der ersten Seite
des Buches fühlt man sich

von diesem Haus in der Ro-

mandie und seiner steilen
Treppe angezogen, sieht alles

deutlich vor sich, hört viel-
leicht sogar Herrn Méronis
Stimme, die gleich von An-
fang an zur neuen Besitzerin
des alten Hauses spricht.
Amélie Hüssers Ich-Erzähle-
rin spürt, dass sie «mit der

beginnenden Romanze Jahre
anfüllen wird». Als Fremde
ist sie in das Dorf in den

Rebbergen gekommen und
hat sich ins Haus des ver-
storbenen Monsieur Méroni
verliebt. Die leise Stimme
des Rebbauers, Weinliebha-
bers und Philosophen weiss
zahllose Geschichten über
die Vergangenheit und die

Veränderungen im Dorf zu
erzählen. Wie sich in dieser
charmanten Sommerge-
schichte Reales und Irreales
in der Schwebe halten, ist
beeindruckend - dass man
nach der Lektüre auch auf
der eigenen Treppe imagi-
näre Stimmen hört, ist aller-
dings möglich. Der Brücken-
schlag zwischen der West-
und der Deutschschweiz ist
der in Bern geborenen Auto-
rin ebenfalls mit spieleri-
scher Leichtigkeit gelungen.

ny

Lina Haag
Eine Handvoll Staub
Widerstand einer Frau
1933-1 945
Fz'sc/zer Tasc/zezzFuc/z Verlag
GzrzMï, FrarzF/rzrt am Maz'rz,

268 S., Fr. 26.90

«Nein. Ich will nicht
schlappmachen. Ich darf
nicht schlappmachen. Ich
habe einen Mann und ein
Kind. Die brauchen mich
nachher, wenn dieser Wahn-
sinn zu Ende ist.» Der Ab-
schnitt findet sich auf der
zweiten Seite im Lebensbe-
rieht der Lina Haag, den sie

im Jahr 1944 - in der Illega-
lität - in Form eines Briefes

an ihren Mann nieder-
schrieb, ohne zu wissen, wo
er sich befand. Zusammen
mit ihm - er sass als jüngster
KPD-Abgeordneter im Stutt-
garter Landtag - wurde sie in
der Weimarer Republik von
der politischen Polizei, vor
allem aber von den sich
schon damals breitmachen-
den Nationalsozialisten hef-

tig verfolgt. «Heute ist dein
Geburtstag, mein lieber, ge-
liebter Mann», heisst es ganz
am Schluss des Buches. «Ich
werde auf dich warten bis

zum letzten Atemzug meines
Lebens.» Lina Haag hat
nicht vergeblich gewartet.
Ihr Mann wurde «zur Be-

Währung» an die Ostfront
entlassen - und hat dort das

«tausendjährige» Todesreich
überlebt. Heute lebt Lina
Haag als Rentnerin in Mün-
chen. W
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